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 Atempause 
Lokaler Rundbrief der Korps Biel / Bienne & Erlach Dez. 19 – Feb. 20 

Vorabend 

Komm, o mein Heiland Jesu Christ 

meins Herzens Tür dir offen ist. 

Ach zieh mit deiner Gnade ein; 

dein Freundlichkeit auch uns erschein… 

 

Wetter, Zeitdruck, Sorgen: Nein, adventlich ist mir noch nicht zumute, ein Gefühl festlicher 
Erwartung will sich bis jetzt nicht einstellen. 

Ich muss erst noch lernen, nicht festhalten, sondern loslassen, vorweihnachtliche Besinnung 
erst einzuüben. Adventsstimmung kann man nicht auf Knopfdruck abrufen, man muss es 
auch nicht. Das Christfest brauchen wir nicht zu organisieren, es kommt auch ohne uns. 

Das Christkind wurde ja auch ohne unser Zutun geboren, seinen himmlischen Frieden will er 
uns ohne Gegenleistung schenken, gratis, einfach so. 
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Darum will ich mich langsam nähern, Schritt für Schritt: öfter eine Pause, ein Fussweg, mal 
Stille für Adventsmusik.  

Will heute Abend, wenn die Glocken den Sonntag einläuten, die erste Kerze am Kranz an-
zünden, mich den Botschaften, Gedanken und Gefühlen dieser besonderen Zeit aussetzen 
und darauf warten, dass sie mich verändert. 

23 Tage bewusster auf die Krippe zuleben, bis ich in die Knie gehe vor dem Geheimnis der 
Heiligen Nacht.  

Im Adventslied "Macht hoch die Tür", das in diesen Tagen überall erklingt, singe ich beson-
ders gern den fünften Vers: "Komm, o mein Heiland Jesu Christ…" 

                                                  Hinrich C. G. Westphal (Aus "der andere Advent" 2007) 

 Motto nach       

aussen 

(bm) Im Zuge der Neu-
gestaltung der Aussen-
beschriftung des Korps-
gebäudes, gibt es auch 
ein neues Motto:        
Nahe bei Gott, nahe bei 
Menschen. 

Damit soll eine Haltung 
ausgedrückt werden, die 
sich mehr auf Beziehung 
als auf Leistung bezieht. 

 Topfkollekte in Aarberg 

(bm) Seit vielen Jahren gehen wir um den 
ersten Advent an den Weihnachtsmarkt nach 
Aarberg.  

Ursprünglich wurden wir eingeladen, muss-
ten jedoch absagen, weil der Markt am 
Sonntag war. Nachdem der Markt auch am 
Samstag durchgeführt wurde, nahmen wir 
die Einladung an und waren herzlich willkom-
men.  

Als wir letztes Jahr wieder ein Teilnahmege-
such einreichten, wurde es abgelehnt.    
Nach einem Gespräch wurde klar, dass das 
OK ausgewechselt worden war und nichts 
von diesem langjährigen Engagement wusste. 

Aus der Korpsleitung 
Sie erlaubten uns dann die Teilnahme.  

Wir hatten jedoch nicht mehr das Gefühl, 
wirklich willkommen zu sein.  

Auch dieses Jahr hätten wir gehen können, 
doch haben uns verschiedene Umstände da-
zu bewogen nicht mehr am Weihnachtsmarkt 
in Aarberg teilzunehmen.  

 

 Wyttenbachfest 

(bm) Im Laufe der Jahre gab es immer wie-
der Unklarheiten, ob nun das Wyttenbachfest 
ein Korpsanlass sei oder nicht.  

Mit der Pensionierung von Sylvia Wenger 
musste nun vieles neu bedacht und organi-
siert werden.  
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Kann heissen, dass wir den Eindruck haben, 
als einzige mit unseren Herausforderungen 
zu ringen zu haben.  

Doch je mehr wir uns erlauben, Schwäche zu 
zeigen und unterstützend und verständnisvoll 
miteinander umgehen, desto mehr können 
wir uns wiederum offen zeigen.  

Um dem in unserem Korps Raum zu geben, 
wollen wir im neuen Jahr mit besonderen 
Gottesdiensten beginnen, die dem Rechnung 
tragen.  

Etwa alle 6 Wochen findet ein Gottesdienst 
zum Thema: "This is my Life" statt.  

Jeweils eine Person wird in diesem Gottes-
dienst aus ihrem Leben erzählen und "Höhen 
und Tiefen" preisgeben.  

 "Wo habe ich Gott erlebt?"  

 "Wo war es schwierig?"  

 "Womit ringe ich heute noch?" 

Dabei soll nicht die Person im Zentrum     
stehen, sondern das Wirken Gottes in deren  
Leben. Eine Art Zeugnis-Gottesdienst.  

Der erste solche Gottesdienst ist am         
26. Januar 2020.  

Im ersten Umgang werden sich die Mitglieder 
der Korpsleitung diesen Fragen stellen.  

Wir sind gespannt auf diese Gottesdienste! 

 

 

 

 

Am Wyttenbachfest ist der Platz immer 
knapp und die Einladungen müssen sorgfältig 
geplant werden. 

Wir haben nun entschieden, dass das Wyt-
tenbachfest künftig kein öffentlicher Korps-
anlass ist.  

Es bleibt jedoch ein Korpsanlass, an dem wir 
den Menschen am Rand der Gesellschaft die-
nen wollen. Das bedeutet, dass wir Mitarbei-
ter für den Anlass stellen.  

Neben Programm, Service, Küche und Kin-
derbetreuung wollen wir auch Mitarbeiter 
(Gastgeber) haben, die mit den Gästen an 
den Tischen sitzen und mit ihnen ins Ge-
spräch kommen (Nah bei Menschen…) 

 

 Das Korps als sicherer Ort 

(bm) In der letzten Korpsleitungsretraite 
setzten wir uns wieder mit dem Korpsauftrag 
auseinander und wie die weiteren Schritte 
aussehen könnten.  

Dabei kamen wir zur Erkenntnis, dass unser 
Korps zunehmend  ein sicherer Ort sein soll, 
wo "Menschen mit Wunden" sich wohl und 
angenommen fühlen dürfen.  

Oft sind das Menschen, die anders sind als 
wir das gerne hätten.  

Unser christliches Erbe bringt es mit sich, 
dass wir einen hohen moralischen Anspruch 
haben und ebenso hohe Erwartungen anei-
nander haben.  

 

Wir haben manchmal 
Angst, diesen nicht    
genügen zu können   
und halten uns gerne  
bedeckt.  
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 Benaja Artur Omlohr 

(mlb) Endlich ist es da! Unser jüngstes 
Korpskind!  

Benaja Artur Omlohr, der Sohn von Sara und 
Mirco Omlohr, ist am 29. September 2019 in 
Biel auf die Welt gekommen.  

Es ist überwältigend, welch ein Wunder!     
Er ist ein richtig süsser Knopf, 
der seine Eltern (und auch 
uns!) mächtig stolz macht. 

Wir wünschen Benaja, dass er sich von sei-
nen Eltern und unserem himmlischen Vater 
geliebt und beschützt wissen darf und hoffen, 
dass er ein Leben in Fülle leben kann. 

 

 Mithilfe bei Weihnachtsanlässen 

(bm) Auch dieses Jahr sind wir auf Eure Hilfe 
bei unseren Weihnachtsaktivitäten angewie-
sen.  

 

 

 

 

 

 

Eine Liste, wo man sich eintragen kann, liegt 
auf. Schon im Voraus danken wir Euch für 
Euer Mittragen! 

 

 Life on Stage 2020 

(bm) Unser Jahresschwerpunkt nächstes Jahr 
wird "Life on Stage" sein.  

Ende 2020 werden wir in der Swiss Tennis 
Arena in Biel eine Evangelisationswoche ha-
ben. Jeden Abend wird ein professionell ge-
staltetes Musical über eine wahre Geschichte 
aufgeführt. In der anschliessenden Predigt 
wird das Evangelium von Jesus den Zuhörern 
nahegebracht, mit einer Möglichkeit, sich für 
ein Leben mit IHM zu entscheiden.  

Dabei geht es nicht nur um diese Woche, 
sondern um eine sorgfältige Vorbereitung auf 
allen Ebenen.  

Eine gute, anschliessende Begleitung der 
Menschen, die diese Entscheidung getroffen 
haben, ist genauso wichtig. Das soll gewähr-
leistet sein. 

Am Sonntag, 5. Januar 2020 werden wir bei 
uns im Korps einen Start-Gottesdienst ha-
ben.  

Abb: Live on Stage, Dezember 2018 in Basel 

Unsere Korpsfamilie  
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 Weihnachtsanlässe 

(mlb) Es weihnachtet sehr! Das habe ich 
schon Mitte Oktober gemerkt, als ich einkau-
fen ging…  

Aber jetzt weihnachtet es so richtig und zwar 
auch in unserem Korps. Wir feiern in den 
verschiedenen Gruppen jeweils Anfang De-
zember.  

 Der Frauentreff feiert am 2. Dezember,  

 der Babysong am 4. Dezember,  

 der Heimbund feiert am 5. Dezember,  

 der Teenie-Club am 6. Dezember, 

 die Jugendgruppe am 14. Dezember. 
  

Auch die Weihnachtsfeiern im Wyttenbach-
haus und im Passantenheim gehören zum 
Korpsprogramm. 

Spezielle Anlässe 
Am 25. Dezember feiern wir Weihnachten als 
ganzes Korps, mit Brunch um 9:15 und der 
Feier um 10:00. Alle sind ganz herzlich dazu 
eingeladen! 

Natürlich sind wir auch dankbar um Unter-
stützung bei den diversen Weihnachtsaktivi-
täten.  

Ganz besonders das Wyttenbachfest und die 
Topfkollekte sind ohne Mithilfe des Korps 
nicht durchführbar.  

Für die Helfereinsätze liegen Listen auf, in 
welche du dich eintragen kannst. Wir brau-
chen Helfer für die Topfkollekte (Sänger, 
Topfsteher und Helfer im Saal) und auch für 
das Wyttenbachfest (in der Küche, im Ser-
vice, in der Kinderbetreuung und im Aus-
tausch mit den Gästen).  

Vielen Dank im Voraus für die geleistete    
Arbeit! 
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In gemütlicher Atmosphäre wollen wir den 
Nachmittag mit Handarbeiten verbringen und 
Gemeinschaft pflegen.  

Möchtest du gerne stricken oder häkeln ler-
nen oder altes Wissen auffrischen? Dann ste-
hen dir kompetente Personen zur Seite.    
Für den Anfang ist es auch möglich, Garn 
und Nadeln auszuleihen.  

Sehr wichtig: Das Lismigrüppli ist offen für 
Jung und Alt, für Männer, Frauen und Kinder. 

Start: Samstag, 11. Januar 2020, 14:30 bis 
16:00 im Saal der Heilsarmee Biel. An Open-
Brunch-Samstagen von 11:30 bis 13:30 

 

 Allianzgebetswoche 

(mlb) Im Januar findet wie jedes Jahr die Al-
lianzgebetswoche statt. Es liegen Flyer dazu 
im Saal auf.  

Ganz besonders hervorheben möchte ich den 
Allianzgottesdienst am Sonntag, 12. Januar 
2020 um 10:00 im Kongresshaus. Dieser 
Gottesdienst bildet den Start der Gebetswo-
che, die bis Freitag, 18. Januar 2020 dauert. 

In verschiedenen Gemeinden finden Anlässe 
zum Thema "Shalom" (hebräisch für Frieden) 
statt. Es lohnt sich auf jeden Fall! 

 Silvesterfeier 

(mlb & hg) Schon bald ist das Jahr 2019    
Geschichte und das Jahr 2020 beginnt!    
Den Jahreswechsel wollen wir auch im Korps 
gemeinsam ausgiebig feiern!                                                         
                                                              Bist du auch dabei? 

Anmerkung der Redaktion: 

Gänsewein ist im Volksmund die scherzhafte 
Bezeichnung für natürliches Trinkwasser. 

An der Silvesterfeier werden natürlich auch 
etwas edlere aber dennoch alkoholfreie Ge-
tränke gereicht. 

 

 Lismigrüppli 

(mlb) In der kalten Jahreszeit stricken und 
häkeln flinke Hände warme Sachen.         

Gehörst du auch zu den Menschen, die gerne 
selber stricken, häkeln, sticken oder Ähnli-
ches? Ab Samstag, dem 11. Januar 2020 
hast du dazu jeden Samstagnachmittag in 
der Heilsarmee Biel die Möglichkeit!  

Wir starten ein Lismigrüppli, bei dem selbst-
verständlich auch andere Handarbeiten mit-
gebracht werden können.  
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 #SaveBiel 

(bm) Am 24. Januar 2020 um 20 Uhr treffen 
wir uns erstmals zusammen mit den Christen 
aus allen Trägergemeinden um gemeinsam 
unseren Vater anzubeten, um im Gebet für 
die bevorstehende Evangelisation einzu-
stehen und um für den grossen Auftrag moti-
viert und ermutigt zu werden.  

Dieser Anlass findet in der reformierten Kir-
che Lyss an der Kirchgasse 4 statt. 

 

 Open Brunch 

(mlb) Der Open Brunch macht Weihnachts-
pause und öffnet seine Tore am 1. Februar 
2020 um 10:00 wieder.  

Alle sind dann wieder ganz herzlich          
eingeladen, einen feinen Brunch und die       
Gemeinschaft zu geniessen. 

 

 

 Achtung! Termin reservieren! 

(bm) Am Freitagabend, 7. Februar 2020   
findet ein besonderer Dankes-Abend statt!   

Das Geheimnis, was es ist, lüften wir im     
Januar! Das willst Du nicht verpassen! 

 Das Bildungszentrum informiert 

Im Zusammenhang mit dem Go Forward  
Anlass der Kadetten, wird eine Uniforman-
probe an zwei Daten im Bildungszentrum 
stattfinden: 

1. Anprobe      Freitag, 21.2.2020 

2. Anpassung  Freitag, 24.2.2020 

Wenn es Interessenten gibt, dann bitte ich 
um Anmeldung direkt bei Martina Meyner, 
die das Ganze koordiniert                         
martina.meyner@heilsarmee.ch   

Sie können sich natürlich auch beim Korps-
offizier melden. 

                                                                                                                      [ Irene Walzer, Majorin] 

 

Anm. der Redaktion: 

(hg) Die hier 
abgebildeten 
Uniform-
Modelle sind 
aus ver-
schiedensten 
Gründen mög-
licherweise 
heute nicht 
mehr lieferbar.  

Als Ersatz emp-
fehlen wir die 
heute aktuelle 
Uniformlinie, 
welche am 
oben erwähnten Anlass  angeboten wird. 

Falls es in eurem Korps Personen gibt, die 
eine neue Uniform möchten oder eine Anpas-
sung einer Uniform wünschen, können sie  
gerne an diesen Daten im Bildungszentrum 
vorbei kommen. 

mailto:Martina_Meyner@heilsarmee.ch
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 PowerKidsParty am 1. März 2020 

(bm) Am 1. März findet wieder eine 
PowerKidsParty im Korps Biel statt.  

Kinder aus ver-
schiedenen Korps 
unserer Division 
kommen zu uns um 
diesen besonderen 
Tag zu geniessen.  

Am Morgen findet 
ein besonderer Fa-
milien-Gottesdienst 
statt. Wir freuen 
uns darauf! 

 
 

 „Zum Läbe befreit“  

(bm) Vom 6. bis 8. März 2020 findet das all-
jährliche Wochenende zusammen mit dem 
Korps Huttwil, Aargau Süd und Dagmersellen 
statt.  

An diesem Wochenende geht es darum, die 
Grundlagen des Glaubens neu zu entdecken 
und sich neu auszurichten.  

Ausblick 
Viele von uns haben am Anfang unseres 
Christenlebens keine umfassende Begleitung 
erlebt. Ziel ist es, das Fundament zu stärken 
und Unvollständiges zu erneuern. 

In den letzten beiden Jahren waren einige 
unserer Korpsmitglieder dabei, wurden      
erfrischt und gestärkt.  

Vielleicht ist es dieses Jahr etwas für Dich… 

 

 Ostern @Home 

(bm) An Pfingsten 2019 sahen wir uns ge-
zwungen, das Weekend im Korps durchzu-
führen, da wir kein geeignetes und zahlbares 
Haus fanden.  

Das Weekend war aber gerade deshalb ein 
Volltreffer! Es konnten Korpsmitglieder dabei 
sein, die sonst nicht hätten mitkommen  
können. Andere konnten dosiert teilnehmen, 
gerade wie es passte.  

Abb: Eindrücke von Pfingsten 2019 
 

Aus dieser Erfahrung heraus haben wir be-
schlossen, das zu wiederholen.  

Da an Pfingsten in Biel die Aussendungsfeier 
der neuen Offiziere stattfindet, haben wir  
Ostern als Alternative gewählt.  

Wir sind überzeugt, dass dieses Weekend 
grossartig wird! 
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 Jugenddivisionstag Huttwil 

Ich fand den Jugendtag in Huttwil sehr toll, 
es war abwechslungsreich und spannend, 
was erzählt wurde.  

 

 

Ich fand es 
auch toll, dass 
man mit sei-
nen Freunden 
reden konnte, 
die man nicht 
viel sieht und 
nicht unbe-
dingt 
"verpflichtet" 
war, einen 
Workshop zu 
machen. 

 

[Lia Beyeler] 

 

 

 Worship Night 

Die Worship Night in Bern ist jedes Mal etwas 
Tolles, weil die Jugend Gott zusammen anbe-
tet.  

Nath Nufer hielt den Input, wo er die 
Grundsätze der Vergebung thematisierte. 

Ich habe den Abend genossen, konnte aber 
nicht viel Neues mitnehmen. 

                                       [Jethro Zbinden] 

 

 Basics 

(mlb) Das Basics 2019 ist schon wieder    
Geschichte. Dieses Wochenende vergeht   
jeweils wie im Flug und die vielen Inhalte, 
die vermittelt werden, brauchen dann noch 
ein bisschen Zeit, um verarbeitet zu werden.  

In diesem Jahr war das Thema "Peacemaker" 
(deutsch: Friedensstifter). Wir tauchten ein 
in eine komplexe Thematik, wobei der Fokus 
darauf lag, zuerst selber inneren Frieden zu 
haben, um Friedensstifter sein zu können.  

Ich habe die Gemeinschaft sehr genossen 
und auch ein paar ganz konkrete Schritte 
festgelegt, welche ich in meinem Alltag um-
setzen möchte.                                                                      
                                                                                                                                                                                          

Repor tagen 
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Trotzdem haben sie es selber erlebt: Gott 
sieht jeden einzelnen, er bleibt auf unserer 
Seite und hat einen Plan für jeden von uns. 

Wie Demetri es oft sagte: Solange wir Men-
schen atmen, hat Gott einen Plan für unser 
Leben und gibt ihm so einen Sinn. 

Der Abend war bestimmt nicht nur für mich 
inspirierend und bewegend. Obwohl ich mü-
de war und wie erwartet unter dem Lärm litt, 
bereute ich es keine Sekunde, dabei zu sein.  

Auch Joy Rebecca hätte am liebsten eine Ta-
sche voll Bücher mit nach Hause genommen 
und die ganze Nacht gelesen.  

Das können wir jederzeit nachholen. 
Schliesslich kann sie die Werke während der 
Arbeit bestellen – und sie wärmstens weiter-
empfehlen. 

Mehr Infos auf damariskofmehl.ch und      
openarms.ch (von Damaris und Demetri    
gegründetes Hilfswerk). 

                                        [Crystel Müller] 

 

 

 Déjà Vu  

(hg) Entschuldigt bitte die dauernde Wieder-
holung. 

Es ist halt einfach wichtig, dass wir unseren 
Auftrag nicht vergessen und Bjørn hat diesen 
Auftrag aus meiner Sicht sehr aussagekräftig  
in einem Bild dargestellt! 

Trotzdem scheint mir dieser Auftrag sehr an-
spruchsvoll. Da gibt es kein gesehen, agiert  
und erledigt. Das ist kein Hornbach-Projekt! 

Die Menschen sind komplex, kompliziert und 
eigenwillig. Und o Schreck, ich bin es auch. 

Erkenntnis: Ohne die Hilfe von Jesus (bitten, 
hören, annehmen, sich ändern)  ist da wohl 
nichts zu machen. 

 Buchanlass // Löwenblut  

Ich kenne Damaris Kofmehl seit Jahren. Ihre 
Bücher erzählen krasse, spannende, meis-
tens wahre Lebensgeschichten und sorgen 
nicht nur für eine gute Unterhaltung.  

Das erste Buch von ihr habe ich als Junior-
Soldat kennengelernt – in Marcios Geschichte 
kommen meine Verwandten vor (Majore 
Meylan aus Brasilien).  

Wie die Geschichten, die sie erzählt, tönt Da-
maris Kofmehl selber ein bisschen verrückt. 
Beim Lesen und Zuhören kommt man jedoch 
selber ins Staunen über das mächtige, über-
irdische und – ja –„verrückte“ Wirken Gottes.  

Für ihr neues Buch „Der weisse Löwe von 
Thabur – Die Löwenblut Saga“ hat sie ein 
neues Genre erfunden und wahre Lebensge-
schichten in eine Fantasy-Geschichte einge-
woben.  

Am 14. November war Damaris Kofmehl mit 
zwei ihrer „Helden“ in der Heilsarmee Biel. 
Angelo (im Buch: Leandro), der in einem 
Heilsarmee-Korps aufgewachsen ist und jah-
relang Satanist war, und Mica (im Buch: 
Tajana), die ebenfalls in einem christlichen 
Umfeld aufgewachsen ist und jahrelang ge-
gen Depression kämpfte, waren mit dabei. 

 Sie erzählten aus ihrem (schwierigen) Leben 
– Mica in einer schlichten, berührenden Art, 
Angelo sogar humorvoll – beide ohne dick 
aufzutragen.  

Auch Damaris redete über ihre Schwierigkei-
ten nach dem überraschenden Tod ihres ge-
liebten Ehemannes Demetri Betts.  

Die drei verbindet die Suche nach einem 
Sinn für ihr Leben. Sie geben es zu: Das Le-
ben ist oft sehr hart und Gott lässt scheinbar 
einiges zu, ohne einzugreifen.  

Unser Auftrag 
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Xaver war darüber nicht besonders traurig, 
er wollte eigentlich nicht, dass sein „Hüsli“ in 
die Fänge von Fiat Lux kommt. 

Das Problem blieb natürlich aber bestehen, 
er wollte das Haus verkaufen und es gab kei-
ne anderen Interessenten.  

In diesem Sommer schliesslich kam ein Ehe-
paar auf den Campingplatz um sich ein Haus 
anzuschauen, welches ebenfalls zum Verkauf 
stand. Allerdings gefiel es ihnen nicht.  

Auf dem Rückweg sahen sie das Haus von 
Xaver und das Schild „zu verkaufen“.        
Die Platzwartin hatte einen Schlüssel dafür 
und so konnte sie es sich gleich anschauen.  

Sie waren sofort begeistert! Die Frau hat 
später zu Xaver gesagt, dass sie sich sofort 
wohl gefühlt habe, gleich beim Reinkommen. 
Sie sah das Andachtsbuch auf dem Tisch lie-
gen und die Atmosphäre oder die „Seele“ des 
„Hüslis“ hat sie sofort wahrgenommen.  

Später stellte sich heraus, dass die Frau ein 
Mitglied der Heilsarmee Zürich Oberland ist! 

Ein Haus hat einen Geist und es ist einfach 
sehr schön zu wissen, dass unser 
„Rickenhüsli“ in gute Hände gekommen ist!  

                            Bericht: [Xaver Schwarz] 

                     Ghostwriter: [Nicole Schwarz] 

 Vom See in die warmen Räume 
 

Die Sommermonate  haben 
düsterem Herbstwetter Platz 
gemacht.  

Nicht nur die Touristen ziehen sich vom See 
zurück. Auch wir haben entschieden, die 
Grillnachmittage auf Eis zu legen und uns in 
der kühlen Jahreszeit lieber in den warmen 
Räumen der Heilsarmee Erlach zu treffen. 

Allmonatlich laden wir zu einem Spielnach-
mittag ein. Gesellschaftsspiele bei Kaffee und 
Kuchen werden bestimmt wieder so manchen 
Lacher auslösen und dienen dem Ziel von  
ungezwungener Gemeinschaft, die auch   
Kirchenfernen offen steht.                                              
                                                                                                                                                                         [Trudi Polier] 
 

 Ein Haus hat einen Geist 

Xaver Schwarz hatte seit etwa zwanzig Jah-
ren ein „Hüsli“ auf dem Campingplatz auf 
dem Rickenpass (Toggenburg zwischen Zü-
rich und St. Gallen). Angefangen mit einem 
Wohnwagen baute er nach und nach ein 
Haus auf den Platz. 

Nun war es an der Zeit, dieses Haus zu ver-
kaufen und er hatte es zum Verkauf ange-
schrieben. Letztes Jahr hatte er eine Interes-
sentin. Es stellte sich dann heraus, dass sie 
eine  Anhängerin der Fiat Lux Sekte ist.  

Der Verkauf kam nicht zu Stande, da die 
Frau das Geld nicht aufbringen konnte.      
Sie musste zuerst selbst ihr Campinghaus 
verkaufen können und das gelang ihr nicht.  

Persönliches 

Korps Er lach 
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Heilsarmee Biel, Dufourstrasse 46, 2502 Biel 
  Tel: 032 345 13 79                                            Postkonto: 25-2551-3 
  E-Mail: korps_biel@heilsarmee.ch   URL: biel.heilsarmee.ch 
 

Heilsarmee Erlach, Im Städtchen 15, 3235 Erlach 
  Tel: 032 338 33 03                                            Postkonto: 30-230116-0     

Redaktion: 
Leitung: (bm)  Bjørn Marti, Korpsoffizier 
Team:    (so)    Sara Omlohr-Wittwer, Assist. Korpsoffizierin 
    (mlb)  Marie-Louise Bourquin 
    (hg)    Heinz (Hank) Gutmann 

(hg) Das war‘s dann!  

Das Atempause-Team begibt sich nun für die Monate Dezember und Januar in den 
Winterschlaf, gefolgt von einer anschliessenden behutsamen Aufwachphase,    
welche bis ca. Mitte Februar dauert, um dann sofort wieder mit wachem Geist die 
nächste Atempause vorzubereiten. 


